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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
die Kunst des schmückenden Zubehörs für Fingernä-
gel oder Zehennägel und insbesondere auf einen 
künstlichen Fingernagel mit einem eingeschlossenen 
Fach zum Einschließen eines oder mehrerer dekora-
tiver Elemente.

[0002] Im Stand der Technik ist die Kunst der Ver-
zierung der Hände zum Bereitstellen von schmü-
ckendem Fingernagelzubehör aus dünnen, geform-
ten Plastikgliedern bekannt, die im Allgemeinen in 
Form eines Fingernagels hergestellt werden. In der 
Tat hat eine Vielzahl von Herstellern künstlicher Fin-
gernägel eine Mannigfaltigkeit aus Kombinationen 
von Materialien, Anordnungen und Farben für Finger-
nagelzubehör bereitgestellt. Mit der Ankunft von sol-
chem künstlichen Fingernagelzubehör konnte der 
Anwender nun komplexe vorgefertigte Fingernägel 
verwenden, die einfach an dem natürlichen Fingerna-
gel befestigt wurden und später leicht entfernt wer-
den konnten.

[0003] US-Patentschrift 5,699,813 von Carroll of-
fenbart einen komplett abdeckenden künstlichen Fin-
gernagel, der mit einem Einschluss auf der oberen 
Fläche geformt ist. Das Gesamtprodukt wird einge-
färbt, um den Stil Französischer Fingernagel mit hel-
ler gefärbten Nagelhaut und Endabschnitten und 
dunkler gefärbten zentralen Abschnitten zu simulie-
ren.

[0004] US-Patentschrift 4,751,935 von Mast, et al. 
offenbart einen künstlichen Fingernagel oder Finger-
nagelspitze aus Polymerplastik mit einem Licht ent-
schärfenden Mittel, welches eine strukturierte, raue 
Fläche zum Erhalten eines natürlich erscheinenden 
Kontrasts zwischen dem vorderen Abschnitt und dem 
Nagelhautabschnitt des Nagels bereitstellt.

[0005] US-Patentschrift 4,974,610 von Orsini offen-
bart ein Verfahren zum Herstellen eines Satzes von 
zehn künstlichen Fingernägeln, wobei sich ein einzi-
ges Motiv über einen Satz von zehn künstlichen Fin-
gernägeln erstreckt. Das Bild wird fotografisch auf 
eine halbsteife Folienschicht gedruckt und eine 
Schicht aus transparenter Plastikfolie über die foto-
grafische Folienschicht laminiert.

[0006] US-Patentschrift 4,920,991 von Shebahachi, 
et al. offenbart einen thermochromatischen, künstli-
chen Nagel, der ein thermochromatisches Material 
enthält, das veränderlich in der sichtbaren Außenfar-
be als Reaktion auf einen Temperaturwechsel ist.

[0007] US-Patentschrift 5,239,840 offenbart einen 
ablösbaren dekorativen Einsatz, der in einer gesi-
cherten Öffnung eines künstlichen Fingernagels ge-
halten wird.

[0008] Jede Patentschrift, auf die oben beschrei-
bend Bezug genommen wurde, offenbart unter-
schiedliche Strukturen und Kombinationen zum Be-
reitstellen von schmückendem Fingernagelzubehör. 
Dementsprechend ist es eine Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung ein schmückendes Fingernagelzube-
hör bereitzustellen, welches ein einzigartiges dekora-
tives Merkmal aufweist. Es ist eine weitere Aufgabe 
der Erfindung einen Bausatz und ein Verfahren be-
reitzustellen, welches dem Träger des künstlichen 
Fingernagels erlaubt, das Fingernagelzubehör belie-
big zu verzieren.

KURZDARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
ein schmückendes Zubehör für einen Fingernagel 
und ein Verfahren und Bausatz zu dessen Herstel-
lung. Das Zubehör umfasst im Allgemeinen eine 
Überdeckung, eine Abdeckung und mindestens ein 
dekoratives Element. Die Überdeckung weist eine 
obere Fläche und eine untere Fläche und ein erstes 
Ende und ein zweites Ende auf. Das erste Ende weist 
die Form und die Größe von ungefähr der Form und 
Größe von mindestens dem Ende eines Fingerna-
gels oder Zehennagels eines Trägers zur Befesti-
gung darauf auf. Die obere Fläche weist eine Aus-
sparung zum Enthalten von mindestens einem deko-
rativen Element darin auf. Die Abdeckung wird auf 
der oberen Fläche der Überdeckung über der Aus-
sparung befestigt, um ein inliegendes Fach zum Ent-
halten eines oder mehrerer dekorativer Elemente zu 
bilden.

[0010] Vorzugsweise ist die Überdeckung transpa-
rent, damit die dekorativen Elemente von der oberen 
Fläche der Abdeckung aus gesehen werden können. 
Die dekorativen Elemente können Metallflocken, Glit-
ter, Konfetti, natürliche Edelsteine, künstliche Edel-
steine oder Kombinationen davon sein und sind vor-
zugsweise innerhalb des Fachs der Überdeckung frei 
beweglich.

[0011] In einer alternativen Ausführungsform um-
fasst die Überdeckung einen erhöhten dekorativen 
Abschnitt, der auf der oberen Fläche gegenüber einer 
Aussparung ausgebildet ist. Vorzugsweise weist der 
erhöhte dekorative Abschnitt eine strukturierte Flä-
che auf.

[0012] Ein Verfahren zum Verzieren eines Fingerna-
gels oder Zehennagels gemäß der vorliegenden Er-
findung umfasst die Schritte des Befestigens der 
Überdeckung, die eine Aussparung darin aufweist, 
an den natürlichen Fingernagel oder Zehennagel ei-
nes Trägers, wobei mindestens ein dekoratives Ele-
ment in die Aussparung eingefügt wird, und eine Ab-
deckung an die obere Fläche der Überdeckung über 
die Aussparung gehaftet wird, wodurch ein einge-
schlossenes Fach in der Überdeckung zum Beinhal-
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ten des dekorativen Elements gebildet wird.

[0013] Die vorliegende Erfindung kann außerdem 
als Bausatz zum Verzieren von Fingernägeln oder 
Zehennägeln bereitgestellt werden. Der Bausatz um-
fasst eine Auswahl an Überdeckungen, dekorativen 
Elementen und Abdeckungen. Die Überdeckungen 
weisen mehrere Formen und Größen zum Befestigen 
an den natürlichen Fingernägeln oder Zehennägeln 
des Trägers auf.

[0014] Jede der Überdeckungen weist eine Ausspa-
rung auf, die in der oberen Fläche davon ausgebildet 
ist, zum Erhalten von einem oder mehreren ausge-
wählten dekorativen Elementen. Die Abdeckungen 
werden so in ihrer Form und Größe ausgebildet, dass 
sie an die oberen Flächen der Überdeckungen über 
den Aussparungen gehaftet werden, um einge-
schlossene Fächer zum Enthalten von dekorativen 
Elementen zu bilden. Auf diese Weise kann der Trä-
ger ein schmückendes Fingernagelzubehör nach 
Wunsch gestalten.

[0015] Für ein besseres Verständnis der vorliegen-
den Erfindung wird nun Bezug auf die folgende Be-
schreibung in Verbindung mit den begleitenden 
Zeichnungen genommen und der Anwendungsbe-
reich wird in den angehängten Ansprüchen aufge-
zeigt.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0016] Fig. 1 ist eine auseinandergezogene Ansicht 
eines schmückenden Fingernagelzubehörs, das ge-
mäß der vorliegenden Erfindung gebildet wird;

[0017] Fig. 2a ist ein Querschnitt eines schmücken-
den Fingernagelzubehörs aus Fig. 1 entlang der Li-
nie 2-2;

[0018] Fig. 2b ist ein Querschnitt einer alternativen 
Ausführungsform des schmückenden Fingernagelzu-
behörs aus Fig. 1 entlang der Linie 2-2;

[0019] Fig. 3 ist ein Querschnitt einer weiteren alter-
nativen Ausführungsform des schmückenden Finger-
nagelzubehörs gemäß der vorliegenden Erfindung;

[0020] Fig. 4 ist ein Querschnitt eines schmücken-
den Fingernagelzubehörs auf Fig. 3 entlang der Linie 
4-4; und

[0021] Fig. 5 ist eine Übersicht eines Bausatzes 
zum Verzieren von Fingernägeln gemäß der vorlie-
genden Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0022] In Bezug auf Fig. 1 und 2 wird ein schmü-

ckendes Zubehör 10 gemäß der vorliegenden Erfin-
dung dargestellt. Das schmückende Zubehör 10 um-
fasst im Allgemeinen eine Überdeckung 10 mit einer 
Aussparung 22 darin, eine Abdeckung 26, die über 
der Aussparung befestigt wird, um ein Fach zu bil-
den, und ein oder mehrere dekorative Einsätze 24 in-
nerhalb des Fachs.

[0023] Die Überdeckung 10 wird unter Verwendung 
von herkömmlichen Spritzgießverfahren hergestellt 
und kann aus jeglichem bekannten künstlichen Fin-
gernagelmaterial sein. Vorzugsweise wird die Über-
deckung 10 aus einem Gemisch aus Acrylnitril-Buta-
dien-Styrol (ABS) Plastik und Polykarbonat herge-
stellt. Die Überdeckung 12 umfasst eine obere Flä-
che 14, eine untere Fläche 16, ein erstes Ende 18
und ein zweites Ende 20, das fern vom ersten Ende 
18 angeordnet ist. Das erste Ende 18 weist eine 
Form und Größe von ungefähr der Form und Größe 
von mindestens dem Ende eines Fingernagels oder 
Zehennagels eines Trägers zur Befestigung darauf 
auf. Zum Beispiel im Fall einer Fingernagelspitze 
weist das erste Ende 18 die Form und Größe von un-
gefähr der Form und Größe von nur dem Ende eines 
Fingernagels eines Trägers auf. Im Fall einer kom-
pletten Fingernagelabdeckung weist das erste Ende 
18 ungefähr die Form und Größe eines kompletten 
natürlichen Fingernagels auf.

[0024] Die Überdeckung 12 umfasst eine Ausspa-
rung 22 in der oberen Fläche 14 der Überdeckung. 
Die Aussparung 22 kann während der Ausbildung der 
Überdeckung 12 gebildet oder nachfolgend unter 
Verwendung von herkömmlichen Verarbeitungs- 
oder Schneideverfahren bereitgestellt werden. In der 
bevorzugten Ausführungsform befindet sich die Aus-
sparung 22 nahe dem zweiten Ende 20 der Überde-
ckung 12. Die Aussparung 22 kann sich von der obe-
ren Fläche 14 zu einer gewünschten Tiefe in der 
Überdeckung 12, wie in Fig. 2a dargestellt, erstre-
cken oder sie kann sich durch die gesamte Überde-
ckung 12 von der oberen Fläche 14 bis zur unteren 
Fläche 16 erstrecken.

[0025] In die Aussparung 22 wird mindestens ein 
dekoratives Element platziert. Das dekorative Ele-
ment 24 kann jedes ästhetisch gefallende Material 
sein, dass eine Größe aufweist, um in die Ausspa-
rung 22 zu passen, Bevorzugte Materialien umfassen 
Metallflocken, Glitter, Konfetti, natürliche Edelsteine 
und künstliche Edelsteine.

[0026] Eine Abdeckung 26 wird auf der oberen Flä-
che 14 der Überdeckung 12 über der Aussparung 22
befestigt, um ein Fach zu bilden, das die dekorativen 
Elemente darin enthält. Wenn die Aussparung 22
sich bis zur unteren Fläche 16 der Überdeckung er-
streckt, wird eine zweite Abdeckung 36 an der unte-
ren Fläche der Überdeckung erforderlich. In beiden 
Fällen sind die dekorativen Elemente 24 vorzugswei-
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se innerhalb des Fachs, das durch die Aussparung 
und die Abdeckung 26 oder Abdeckungen 26 und 36
gebildet wird, frei beweglich. Vorzugsweise wird min-
destens die obere Abdeckung 26 aus einem dünnen 
transparenten Material hergestellt, damit die dekora-
tiven Elemente 24 leicht durch die Abdeckung 26 hin-
durch von der oberen Fläche 14 der Überdeckung 12
gesehen werden können. Die Abdeckungen 26 und 
36 werden ebenfalls vorzugsweise mit einem druck-
sensiblen Klebstoff entlang ihrer Peripherien bereit-
gestellt, um die Befestigung der Abdeckungen an die 
Überdeckung zu erleichtern. Alternativ kann ein Kleb-
stoff auf die Abdeckungen und/oder Überdeckungen 
an der Anordnung angewendet werden. Dement-
sprechend können die Abdeckungen 26 und 36 dau-
erhaft an der Überdeckung 12 gesichert oder sie kön-
nen zeitweise befestigt werden, so dass der Träger 
später die Abdeckung 26 entfernen kann und andere 
dekorative Elemente 24 innerhalb der Aussparung 22
platzieren kann.

[0027] Eine alternative Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung wird in Fig. 3 und Fig. 4 darge-
stellt. In der alternativen Ausführungsform wird das 
schmückende Zubehör 50 aus einer Überdeckung 52
mit einer oberen Fläche 54, einer unteren Fläche 56, 
einem ersten Ende 58 und einem zweiten Ende 60
wie oben beschrieben hergestellt. Jedoch wird, im 
Gegensatz zu einer Aussparung, die obere Fläche 54
der Überdeckung mit einem erhöhten dekorativen 
Abschnitt 62 ausgebildet. Der erhöhte dekorative Ab-
schnitt 62 wird während des Formens der Überde-
ckung 52 ausgebildet und kann jede schmückende 
Form oder Größe aufweisen. Vorzugsweise, für eine 
zusätzliche Ästhetik, weist der erhöhte dekorative 
Abschnitt 62 eine strukturierte Fläche im Gegensatz 
zu einer glatten oberen Fläche der Überdeckung auf. 
Dies wird erreicht, indem entsprechende Strukturen 
in die Hohlraumflächen der Form, die zum Bilden der 
Überdeckung verwendet wird, bereitgestellt werden.

[0028] Das schmückende Zubehör der vorliegen-
den Erfindung kann als Teil eines Bausatzes 100 an-
geboten werden, wie in Fig. 5 dargestellt, was dem 
Träger ermöglicht, jede beliebige Zusammenstellung 
von schmückendem Zubehör zu gestalten und zu-
sammenzustellen. Der Bausatz 100 umfasst im All-
gemeinen ein Sortiment von Überdeckungen 106, 
Abdeckungen 108 und dekorativen Elementen 110, 
die in einem Lagerkasten 102 enthalten sind. Der La-
gerkasten 102 wird aus einer Anzahl von dreiseitigen 
Unterteilungen 104 und einem Deckel 112 gebildet, 
der in einer geschlossenen Position gesichert wer-
den kann, um alle Komponenten des Bausatzes zu 
enthalten.

[0029] Der Bausatz 100 umfasst ein Sortiment von 
verschieden großen Überdeckungen 106, die die 
Form und Größe aufweisen, um an natürlichen Fin-
gernägeln oder Zehennägeln des Trägers befestigt 

werden zu können. Jede der Überdeckungen 106
umfasst eine Aussparung, die in der obere Fläche 
derselben, wie oben beschrieben, ausgebildet ist. 
Der Bausatz 100 umfasst ebenfalls ein Sortiment von 
Überdeckungen 108 unterschiedlicher Größe, die 
zum Abdecken der entsprechend großen Aussparun-
gen in den Überdeckungen 106 verwendet werden. 
Der Bausatz 100 umfasst ferner ein Sortiment von 
dekorativen Elementen 110, die in den Aussparun-
gen der Überdeckungen 106 platziert und danach 
durch die Abdeckungen 108 vom Träger bedeckt 
werden können. Es ist deutlich zu machen, dass der 
Bausatz jegliche Art von dekorativen Elementen um-
fassen kann, wie beispielsweise Metallflocken, Glit-
ter, Konfetti, natürliche Edelsteine und künstliche 
Edelsteine.

[0030] Bei der Verwendung würde der Träger zu-
nächst eine Überdeckung 106 wählen, die etwa der 
Größe des Fingernagels oder Zehennagels ent-
spricht, über den die Überdeckung angewendet wer-
den soll. Der Träger wählt dann ein oder mehrere de-
korative Elemente 110 oder Kombinationen davon 
aus und platziert sie innerhalb der Aussparung der 
Überdeckung. Nach dem Anordnen der dekorativen 
Elemente 110 innerhalb der Aussparung wird eine 
entsprechend große Abdeckung 108 ausgewählt und 
auf der oberen Fläche der Überdeckung 106 über der 
Aussparung befestigt, um dadurch die dekorativen 
Elemente darin zu enthalten. Wiederum werden die 
Abdeckungen vorzugsweise mit einem drucksensib-
len Klebstoff bereitgestellt, damit die Befestigung er-
leichtert wird. Alternativ kann der Bausatz 100 einen 
kleinen Behälter mit Klebstoff umfassen, den der Trä-
ger beim Zusammenstellen des Zubehörs anwenden 
würde. Wenn die Zusammenstellung stattgefunden 
hat, wird die Überdeckung 106 an dem natürlichen 
Nagel unter Verwendung bekannter Verfahren befes-
tigt. Das Ergebnis ist, dass der Träger eine beliebige 
Anzahl an gewünschten schmückenden Zusammen-
stellungen für die natürlichen Nägel gestalten und die 
Zusammenstellungen auf Wunsch entfernen und er-
setzen kann.

Patentansprüche

1.  Schmückendes Zubehör (10,50) für einen Fin-
gernagel oder Zehennagel umfassend eine Überde-
ckung (12,52) mit einer oberen Fläche (14,54) und ei-
ner unteren Fläche (16,56) und einem ersten Ende 
(18,58) und einem zweiten Ende (20,60), wobei das 
erste Ende eine Form und Größe aufweist von unge-
fähr der Form und Größe von mindestens dem Ende 
eines Fingernagels oder Zehennagels eines Trägers 
zur Befestigung darauf, dadurch gekennzeichnet, 
dass die obere Fläche darin eine Aussparung (22) 
und eine Abdeckung (26) aufweist, die an die obere 
Fläche der Überdeckung über der Aussparung befes-
tigt ist und ein geschlossenes Fach in der Überde-
ckung bildet, wobei das Fach der Überdeckung min-
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destens ein dekoratives Element (24) enthält.

2.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei die Abdeckung transparent ist.

3.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei das mindestens eine dekorative Element frei be-
weglich innerhalb des Fachs der Überdeckung ist.

4.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei das mindestens eine dekorative Element aus der 
Gruppe der Metallflocken, Glitter, Konfetti, natürliche 
Edelsteine und künstliche Edelsteine ausgewählt 
wird.

5.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei die Aussparung sich durch die untere Fläche der 
Überdeckung erstreckt und das schmückende Zube-
hör weiterhin eine untere Abdeckung (36) aufweist, 
welche an der unteren Fläche der Überdeckung über 
der Aussparung befestigt ist, um ein geschlossenes 
Fach in der Überdeckung zu bilden.

6.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei die Überdeckung aus einer Mischung aus Acrylni-
tril-Butadien-Styrol-Kunststoff (ABS) und einem Poly-
carbonat besteht.

7.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei das erste Ende der Überdeckung eine Form und 
Größe von ungefähr der Form und Größe des äuße-
ren Endes des Fingernagels eines Trägers aufweist.

8.  Schmückendes Zubehör nach Anspruch 1, wo-
bei das erste Ende der Überdeckung eine Form und 
Größe von ungefähr der Form und Größe des ge-
samten Fingernagels eines Trägers aufweist.

9.  Verfahren zum Verzieren eines Fingernagels 
oder Zehennagels zum Schaffen einer Verzierung in 
beliebiger Reihenfolge, durch die folgenden Schritte 
gekennzeichnet:  
Befestigen der Überdeckung (12,52) auf dem natürli-
chen Fingernagel oder Zehennagel eines Trägers, 
wobei die Überdeckung eine Aussparung (22) auf-
weist, die in der oberen Fläche (14,54) derselben ge-
bildet wird;  
Einführen mindestens eines dekorativen Elements 
(24) in die Aussparung; und  
Anhaften einer Abdeckung (26) auf die obere Fläche 
der Überdeckung über die Aussparung, wobei ein ge-
schlossenes Fach in der Überdeckung gebildet wird, 
das mindestens eins der genannten dekorativen Ele-
mente enthält.

10.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei die Über-
deckung transparent ist.

11.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei das min-
destens eine dekorative Element frei beweglich in-

nerhalb des Fachs der Überdeckung ist.

12.  Verfahren nach Anspruch 9, wobei das min-
destens eine dekorative Element aus der Gruppe der 
Metallflocken, Glitter, Konfetti, natürlichen Edelsteine 
oder künstlichen Edelsteine ausgewählt wird.

13.  Bausatz zum Verzieren von Fingernägeln und 
Zehennägeln umfassend:  
ein Sortiment von Überdeckungen (12,52) mit einer 
Form und Größe zum Befestigen auf natürlichen Fin-
gernägeln oder Zehennägeln eines Trägers, dadurch 
gekennzeichnet, dass jede der Überdeckungen je-
weils eine Aussparung (22) in der oberen Fläche 
(14,54) aufweist;  
mehrere Abdeckungen (26) mit einer Form und Grö-
ße zum Anhaften an die obere Fläche der Überde-
ckungen über die Aussparungen zum Bilden von Fä-
chern in den Überdeckungen; und  
ein Sortiment von dekorativen Elementen (24) mit ei-
ner Größe, damit diese in den geschlossenen Fä-
chern, die in den Überdeckungen gebildet werden, 
enthalten sein können.

14.  Bausatz nach Anspruch 13, wobei die jeweili-
gen Überdeckungen transparent sind.

15.  Bausatz nach Anspruch 13, wobei die deko-
rativen Elemente eine Größe aufweisen, um frei be-
weglich innerhalb der Fächer der Überdeckungen zu 
sein.

16.  Bausatz nach Anspruch 13, wobei die deko-
rativen Elemente aus der Gruppe der Metallflocken, 
Glitter, Konfetti, natürliche Edelsteine oder künstliche 
Edelsteine ausgewählt werden.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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